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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 1 . September d . I . gnädigst geruht , den Pro
fessor vr . Karl Heim bürg er an der Oberrealschule
in Karlsruhe zum Direktor der Realschule in Karlsruhe
zu ernennen.

Mit Entschließung Grotzh. Gewerbeschulrats vom
13 . Sepetember d . I . wurde dem Hauptlehrer und
Zeichenlehramtskandidaten Georg Kamm in Mannheim
die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der
Goldschmisdeschule in Pforzheim übertragen .

Nicht -Nmtlicher Teil .

Schutz des neutralen Seeverkehrs .
* Tie Ereignisse des russisch -japanischen Krieges haben

den Widerspruch zwischen den je nach der Stellung der
Beteiligten verschiedenartigen Anschauungen über den
Begriff der Kriegskonterbande in vollem Licht
gezeigt . Ueberall , und namentlich in Großbritan¬
nien und Deutschland , die wegen ihrer ausgedehn¬
ten Schiffahrtsverbindungen das größte Interesse an der
endgültigen Regelung dieser Frage haben , ist man
darüber einig , daß es bei den gegenwärtigen Zuständen
nicht bleiben kann.

Um vor allem empfindlichen Schädigungen des regel¬
mäßigen und redlichen Seeverkehrs vorzubeugen , der
keine unparteiische Prüfung zu scheuen braucht, hat
Douglas Owen die folgenden Maßnahmen zur Erörte¬
rung gestellt : 1 . Um Post - und Passagier¬
dampfer gegen das Aufkommen eines Verdachtes sei¬
tens der kriegführenden Parteien und demzufolge gegen
Beschlagnahme zu schützen , soll es als ein straf¬
fälliges Vergehen angesehen werden , wenn
solche Schiffe Konterbande an Bord nehmen und beför
dern . 2 . Um Schiffseigner , die den Transport von
Kohlen und Nahrungsmitteln nach einwand¬
freien Häfen übernommen haben , gegen das Aufkommen
des Verdachtes, daß sie Lieferung nach nicht einwands¬
freien Häsen übernommen hätten , zu schützen , sollen solche
Reisen durch regierungsseitige Zertifikate
geschützt werden . 3 . Diese Zertifikate sollen ihre
Gültigkeit behalten und respektiert werden , wenn solche
Schiffe und Ladungen auf Grund des Verdachtes eines
beabsichtigten Blokadebruches Gefahr laufen , von
einer der kriegführenden Parteien beschlagnahmt zu
werden.

Die Durchführung dieses Schutzsystems würde so
zu erfolgen haben , daß der Schiffseigner , bevor er fein
Zertifikat erhält , über Zweck und Ziel feiner Reise eine
Erklärung abzugeben und Sicherheit zu stellen hätte ,
unter der Versicherung, daß die Ladung in derselben ge¬
wohnten Weise in dem Bestimmungshafen behandelt bzw.
gelöscht werden würde , wie es mit ähnlichen Ladungen
zu geschehen Pflegt . Die als Sicherheit hinterlegte
Summe würde zurückgezahlt werden , wenn nachgewiesen
sei , daß mit der Schiffsladung in der vorgeschriebenen
Weise verfahren ist. Da vermutlich die Zertifikate viel¬
fach gefälscht werden würden , soll in dem Fall , daß die
Fälschung nicht einwandfrei nachgewiesen werden kann,
das angehaltene Schiff die Freiheit haben , seine Reise
sortzusetzen , die zuständige Regierung aber gehalten sein ,
Bestrafung bzw. Ersatzleistung des Schiffseigners für die
der Beschlagnahme entgangenen Werte zu veranlassen .
Alle diese Vorschläge dürsten , wie verlautet , einer nach
dem Haag einzuberufenden internationalen
Konferenz zur Prüfung vorgelegt werden .

tinschen Buches ist für die amtlichen Kreise voll¬
ständig gleichgültig . Für die Reichsbehörden ist es daher
auch ganz gleichgültig , ob und in welchem Umfange , das
Buch weiter Vertrieben wird . Richtig ist , daß amtliche
Ermittlungen angestellt worden sind ; diese beziehen sich
aber lediglich aus die Frage , ob der Regierungsrat Mar¬
tin , als Autor einer Privatarbeit , bei Abschluß des Ver¬
lagsvertrages und bei der Abfassung eines Prospektes
für den Vertrieb des Buches die Rücksichten auf seinen ^
Amtscharakter gewahrt , oder ob er — wie auch aus einer ,
Erklärung des Verlegers hervorzugehen scheint — die '
amtliche Eigenschaft seiner Person mißbraucht hat . Hier - !
nach entbehrt der sog . Fall Martin des politischen Cha - !
rakters , den ihm einzelne Blätter beizulegen versucht
haben.

Hierzu wird der „ Südd . Reichskorr.
" aus Berlin ge¬

schrieben : Nach der Feststellung der „ Nordd . Allg . Ztg .
" ,

daß in den amtlichen Ermittlungen iiber das Verhalten
des Regierungsrats Martin bei der buchhändlerischen
Lancierung seiner Schrift „Die Zukunft Rußlands und
Japans " der Inhalt dieses Buches ganz außer Betracht
bleibt , bietet der Fall Martin zu elegischen Betrachtungen
über Einschränkung der Privaten Meinungsfreiheit
für Beamte schlechterdings keine Handhabe . Fm
allgemeinen aber muß über diesen Punkt zweierlei
bemerkt werden . Erstens : auf Einhaltung besonderer,
rigoroser Vorschriften kommt es bei Meinungsäußerungen
von Beamten weniger an ; das Meiste bleibt Sache des
persönlichen Taktes ! Zweitens aber : der Spielraum , den
die Regierung ihren Beamten zur Bekundung von Privat¬
ansichten läßt , ist größer , als das Maß von Bewegungs¬
freiheit , das für den mündlichen oder schriftlichen Aus¬
druck persönlicher Ueberzeugungen , Urteile , Stimmungen
den Staatsdienern von politischen Parteien und deren
Preßorganen gegönnt wird . Was würde beispielsweise
die „ Kölnische Volkszeitung " Wohl zu einem Beamten
sagen , der auf Grund von Privatstudien ein die gegen¬
wärtige und zukünftige Bedeutung des Katholizismus für
Frankreich abfällig schilderndes Buch zusammengeschrieben
und , um mit dessen Veröffentlichung mehr Aufsehen zu
erregen , für sein Privates Opus unter Berufung auf
seine amtliche Stellung einen amtlichen Verlag in An¬
spruch genommen hätte ? Wie würde das „ Berliner
Tageblatt " iiber einen Beamten urteilen , der unter glei¬
chen Umständen eine Broschüre gegen die russischen
Israeliten auf den Markt brächte ? Was würde der
„ Vorwärts " meinen , wenn ein Angestellter der sozial¬
demokratischen Partei unter Berufung auf diese seine
Eigenschaft einen Parteiverlag zur Abnahme eines von
dem Angestellten privatim verfaßten Pamphlets , sagen
wir mal , gegen Herrn Jaures , zu bestimmen versuchte?

Ter Krisenzustand in Ungarn .

Der Fall Martin.
In verschiedenen Blättern war von dem Fall

Martin die Rede , der darin bestehen soll , daß gegen
den Regierungsrat im Kaiserlichen Statistischen Amt ,
Martin , wegen der in seinem Buche über Japan
und Rußland geäußerten Ansichten Ermittlungen
eingeleitet seien und daß sich die Regierung bemühe , die
Verbreitung des Buches zu hindern . Diese Meinung be¬
ruht, wie dieser Tage die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " erklären konnte , auf ganz falschen tat¬
sächlichen Vortaussetzungen . Der Inhalt des Mar -

( Telegramme . )
Die Vertagung des Parlaments .

* Budapest, 16 . Sept . Vor dem Abgeordnetenhaus
waren gestern wohl 50 - bis 60 000 Arbeiter versammelt , die
sich ganz ruhig verhielten. Die ankommenden Abgeordneten
wurden je nach ihrer Parteistellung mit „ Abzug " oder „ Eljen " -
Rufen begrüßt, dock überstiegen diese Kundgebungen nickt das
Maß der alltäglichen Szenen vor dem Hause. Bor der Sitzung
empfing der Präsident des Abgeordnetenhauses, Justh , drei
verschiedene Abordnungen von Arbeitern und Bürgern , die ihm
Denkschriften zu Gunsten des allgemeinen Wahlrechts über¬
reichten . Justh antwortete , das Haus werde die Frage ein¬
gehend prüfen und sicherlich zum Wähle des Vaterlandes ent¬
scheiden.

* Budapest , 16 . Sept . Im Abgeordnetenhaus herrschte gestern
bei Beginn der Sitzung außerordentliche Spannung . ^ Minister¬
präsident Baron Fejervary verliest sofort nach Eröffnung fol¬
gende Erklärung : Da es der Regierung unter dem zwingenden
Druck der Verhältnisse nicht gelang, die ihr von Seiner Majestät
gestellte Aufgabe zu lösen , überreichte sie ihre Demission , die
der König angenommen hat . Die Minister sind mit der pro¬
visorischen Führung der Geschäfte betraut . Seine Majestät
hat mich, so fährt Fejervary fort , zu der Erklärung ermächtigt ,
daß er den Wunsch hegt , aus den Reihen der Majo¬
rität auf Grundlage eines annehmbaren
Programms eine Regierung zu bilden , damit
die koalierten Parteien ihre eventuellen Vorschläge Seiner Ma¬
jestät unterbreiten können . Das Abgeordnetenhaus wird mit¬
tels königlichen Handschreibens bis zum 10 . Oktober ver¬
tagt . (Zurufe links : „ Altes Spiel .

" )
Franz Kossuth wiederholt hierauf den Protest gegen

die Vertagung in ähnlicher Weise wie dies Minister Banffh
bei der letzten Vertagung getan hatte .

Graf Tisza erklärt , er würde gewisse auf seine Demission be¬
zügliche Umstände besprechen, wenn er nicht der Ansicht wäre ,

<Mtt eirrer Beilage .)

daß nach der Verlesung des Allerhöchsten Handschreibens be¬
treffs der Vertagung keine Verhandlung mehr zulässig sei .

Fejervary verwahrt sich gegen den Protest , den Kossuth gegen
die Vertagung erhebt, und sagt , dies sei mit der Ehrfurcht , die
man dem Könige schulde, unvereinbar .

Graf Apponyi beruft sich darauf , daß bei früheren Gelegen¬
heiten nach der Verlesung des Königlichen Handschreibens eine
Diskussion über dessen Inhalt stattgefunden habe . Er führt
aus , er biete alles auf , daß in dieser schweren Zeit der Prü¬
fungen die Loyalität gegen die Krone unerschütterlich bewahrt
werde . Er protestiert jedoch dagegen , daß er eine Art von
Loyalität entwickle, die verbietet, daß gegen den Mißbrauch
königlicher Rechte , für die der Minister verantwortlich sei , Pro¬
test erhoben werde . Uebrigens beweise die Anwesenheit des
Ministerpräsidenten , daß er eine Diskussion für zulässig halte .

Baron Fejervary sagt , er müsse dem entschieden widersprechen,
daß seine Anwesenheit dafür gedeutet werde , er sei vielmehr
im Sitzungssaale geblieben , um den Protest Kossuths zurück¬
zuweisen.

Die Minister verlassen hierauf den Saal .
Nach längerer Debatte , an der Redner verschiedener Par¬

teien teilnehmen , wird der Beschlußantrag Kossuths ,
in welchem dieser gegen die Vertagung Einspruch
erhebt , angenommen .

Hierauf wird die Sitzung unter großer Bewegung um halb
12 Uhr geschlossen .

Die Deputation der sozialistischen Partei teilte der
draußen harrenden Menge die Antwort des Präsidenten I u sth
mit und forderte die Anwesenden auf , ruhig auseinanderzu¬
gehen. Die Verlesung der Antwort Jusths an die Abordnun¬
gen wurde mit Eljenrufen ausgenommen. Der Aufforderung
der Arbeiterführer , sich in Ruhe zu zerstreuen, folgten die Ar¬
beiter willig.

* Budapest, 16 . Sept . In der gestrigen Sitzung des
Magnatenhauses warf Graf Aurel Desseroffy der

^ Regierung vor , daß sie sich mit der Demagogie verbündet habe,
um die Grundlagen des Staatswesens zu erschüttern. Baron
Pronah bezeichnte es als ein gefährliches Spiel , daß die
Regierung die Menge mit dem Schlagwort des allge¬
meinen Wahlrechts gegen die Opposition aufzuhetzen
suchte . Aehnlich äußerte sich Graf Ferdinand Zichy . Im

> Laufe der stellenweise scharfen Erörterungen machte Fejer -
( Vary dem Grafen Desseroffy den Vorwurf , daß er , als er am
i 21 . Juni im Magnatenhaus den Mißtrauensantrag gegen das
l Kabinett einbrachte, das damals noch nichts getan hatte , nicht
! gegen die Regierung , sondern gegen die Krone Front machte.
! Desseroffy weist dies zurück. Von der Vertagung des Reichstags
l bis zum 10 . Oktober wird darauf Kenntnis genommen.
! * Budapest, 16 . Sept . Der Jmmunitätsausschuß
l des Abgeordnetenhauses befaßte sich gestern mit der

Angelegenheit der Abgeordneten , deren Immunität bei Ge¬
legenheit der Vorgänge vom 13 . Dezember v . I . dadurch verletzt
worden war , daß sie vor die Polizei und den Untersuchungs¬
richter vorgeladen wurden. Der Ausschuß beschloß, im Ab¬
geordnetenhaus zu beantragen , den damaligen Justizminister
Ploß unter Anklage zu stellen und gegen den Staatsanwalt
und die Polizei das strafrechtliche und Disziplinarverfahren
einleiten zu lassen .

Prep stimmen.
* So lange es keine Klarheit über die Situation gibt, will

, keine Partei ihre Waffen aus der Hand geben . Darauf ist es ,
; wie die „ N . Fr . Pr .

" schreibt, auch zurückzuführen , daß Herr
Polonyi die Genugtuung erlebt, seine Anklageschrift zum Par¬
teibeschluß der Koalition erhoben zu sehen . Wenn die Koali¬
tion ihren Frieden mit der Krone macht, so wird sie auch diese
Anklage fallen lassen . Die Voraussetzungen für den Frieden
seien vorhanden. Me „ Zeit" glaubt, daß es in Ungarn nunmehr
zu einem Friedensschlüsse oder mindestens zu einem Waffen¬
stillstand kommen dürste. Dann werde der wirtschaftliche und
politische Machtkampf zwischen Oesterreich und Ungarn begin¬
nen . Dazu sei ein geschlossenes Husammengehen der österrei¬
chischen Parteien , ein Unterdrücken aller störenden Differenzen
und Eifersüchteleien nötig. Das österreichische Abgeordneten¬
haus werde bald zu zeigen vermögen , ob es die neue Wendung
der Dinge erfaßt und ob es befähigt sei, einem unfruchtbaren
Kampf zwischen Parlament und Krone nun einen fruchtbringen¬den Kampf von Parlament gegen Parlament folgen zu lassen.
Das „ Deutsche Bolksblatt" hält an der Ansicht fest, daß nur die

, Einführung des allgemeinen Wahlrechts in Ungarn
j die Lösung der Krise herbeiführen könne. Das „ III . Wiener
! Extrablatt " tadelt die führenden ungarischen Parteien , daß sie
. ihren Standpunkt zu der Frage des allgemeinen Wahl -
j rechts nicht offen und ehrlich klarlegen . Das Geraufe um' Kommandoworte wird und muß seine Katastrophe erleben. Bei

solcher Haltlosigkeit und Leere nach innen nütze es
wenig , dem Auslände vormachen zu wollen , als stecke hinter
dem Lärm der Kossuth und Apponyi wirklich etwas Reelles und
Existenznottvendiges.

Von deutschen Blättern äußert sich die „ Voss . Ztg .
" über die

nmnnehrige Lage : Baron Fejervary geht nach jeder Richtung ,
sowohl der Krone als auch der Nation gegenüber , als Ehren¬
mann aus der schweren Prüfung hervor , die man ihm durch
die Ernennung zum Ministerpräsidenten auferlegt hatte . Der
Anklage gegen das Kabinett Fejervary liegt, wie allem , was
man seit langem von Ungarn her vernimmt, ödeste staats -
und verfassungsrechtliche Rabulistik zugrunde. Ein Licht¬
blick in den stickigen Nebeln war das Auftreten des Herrn von
Kristoffh , des in die Ministerauklageeinbezogenen Ministers
des Innern des Kabinetts Fejervary. Er war tatsächlich der
Einzige im ganzen bisherigen Verlause der urParischen Wirren ,
der mit einer neuen Idee zur Lösung der Krise auf den Plan
trat . Als ministerieller Verkünder der Notwendigkeit , das all¬
gemeine Wahlrecht in Ungarn einzuführen, ist er in die
allererste Reihe der ungarischen Politiker gerückt. Was immer
die privilegierten ungarischen Partei «ft fortan unternehmen



werden, das Programm Kriswffys ist aus dem öffentlichen
den Ungarns schwerlich zu beseitigen .

Le -

* Budapest, 15 . Sept . Der Oberftadthauptmann
veröffentlicht gegenüber den in mehreren Blättern cmsge
sprochenen Verdächtigungen die Erklärung , er habe durchaus
keine Kenntnis davon, daß dem Journalisten Lakatos
der als Belastungszeuge gegen Baron Banffy auftrat , von
irgend welcher Seite eine Belohnung in Aussicht gestellt worden
sei, falls er von dem verhafteten Verfasser der Zeysig - Broschür«
eine für Banffy ungünstige Aussage erwirken könne ,

* Budapest, 15 , Sept , Der Minister des Innern , Kri -
stoffh , strengte gegen den „ Budapesti Hirlap " einen Preß .
Prozeß an , weil dieses Blatt angedeutet hatte , daß der Mini '
ster an der Bestellung der Zeysig - Broschüre teilMwm -
men habe .

Schweden und Norwegen .
(Telegramme . )

* Stockholm , 15 . Sept . Svenska Telegram Bhrau meldet :
Von durchaus zuverlässiger Seite wird mitgeteilt , daß Nor«
wegen eine allmählich steigende Mobilisierung vor¬
nehme , die damit begann, daß das Jägerkorps Anfang dieses
Monats auf volle Kriegsstärke gebracht wurde . In den letzten
Tagen seien die noch fehlenden Mannschaften und Ausrüstungs¬
teile der Flotte , der Festungsartillerie , sowie der Feldartillerie
in Südnorwegen , sowie für den Landsturm eines Teiles der
Grenzbezirke eingetroffen. Bei verschiedenen Jnfanterieregi -
nrentern scheine die Mobilmachung entweder noch im Gange
oder bereits beendigt zu sein . Diesen Maßregeln könne jedoch
der Charakter einer allgemeinen Mobilisierung noch nicht zugc -
sprochen werden.

* Christiania , 16. Sept . Gegenüber der Meldung des
Svenska Tel . -Bur . , betreffend die Mobilisierung der
norwegischen Armee , hat das Norsk Tel .-Bur . erfahren ,
daß es sich nur um eine Einberufung von Truppen zur Äblä
sung der Besatzung der Fe st ungs - und Lager¬
plätze handelt . ( Das schwedische Telegraphenbureau i
Stockholm besteht demgegenüber darauf , daß es an allen
seinen Mitteilungen festhält , welche mit den wirk
lichen Verhältnissen übereinstimmen. )

* Christiania , 16 . Sept . „ Aftonposten" meldet aus Karl -
stad : Zwei schwedische Regimenter , 4000 Mann
sind vorgestern von Alsvala abmarschiert und befinden sich
gegenwärtig bei Aamal in der Nähe von Venernsee. Eine
schwedische Telegraphenabteilung sei von Stock¬
holm nach Charlottenberg äbgegangen.

* Karlstad, 16 . Sept . Die gestrige Vormittagssitzung der
schwedischen und norwegischen Delegierten
dauerte bis IV , Uhr . Die Nachmittagssitzung begann um 5
Uhr und dauerte bis 7 Uhr . Es wurden keine Mitteilungen
ausgegeben . Tie nächste Sitzung findet heute vormittag statt .

* Karlstad , 16 . Sept . Der schwedische Minister Hammar -
skjoeld und der norwegische Minister Loevland hatten
gestern nachmittag eine Besprechung .

Marokko
( Telegramme . )

Tanger, 16 . Sept. Der englische ,
französische

deutsche
urier sind auf dem Wege nach

8 . d . M . in der Nähe von Burian beraubt
und
Fez am
worden .

* Tanger , 15 . Sept .
gerastamme ist der

Zwischen Raisuli und dem
Friede verkündet worden.

Am

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* Moskau, 16 . Sept . Fürst Trubetzkoiist zum Rektor der
hiesigen Universität gewählt worden. Professor Milinkow ,
der Präsident des Bureaus des Verbandes der Verbände, wurde
aus der Haft entlassen .

* Kopenhagen, 16 . Sept . Die Nachricht der Zeitung „Poli¬
tiken"

, daß der Führer des Dampfers „ John Crafton "
ein Bruder des Mörders des Generalgouverneurs Bobrikow
gewesen sei , wird von dem Blatte auf Grund eines Briefes der
Schwester Schaumanns nunmehr dementiert.

Die Revolten im Kaukasus.
* Tiflis , 15 . Sept . General Schirinkin erhielt heute

früh eine Depesche aus Baku : An einigen Stellen wurde ge¬
schossen . Kleinere Zusammenstöße haben stattgefunden, bei
denen es Tote gab . Die Situation ist drohend, da die Erre¬
gung unter den Tartaren groß ist .

* Tiflis , 16. Sept . Der Ausstand in Tiflis ist gestern
beendet worden . Das öffentliche Leben nimmt wieder seinen
gewöhnlichen Gang . In Kutais ist ein allgemeiner Aus -
stand ausgebrochen.

* Tiflis , 15 . Sept . Fünf Bataillone Infanterie , einige Bat¬
terien und Kosaken sind nach Kutais geschickt worden. Nach
einem Telegramm aus Schulawery ist dort angesichts der
Möglichkeit von Zusammenstößen zwischen Armeniern und Tar -
taren eine halbe Sotnie Kosaken angekommen . Ein Mitarbeiter
einer Zeitung aus Baku ist durch Tartaren ermordet
worden.

* Tiflis , 16 . Sept . Das Blatt „Kawkas" veröffentlicht einen
Aufruf des Kaiserlichen Statthalters an die Bevölkerung, in
dem auf den schlechten Charakter der geheimen Par¬
teien und Gesellschaften hingewiesen wird, die mittels
eines ungesetzlichen Kampfes eine Aenderung der Verwaltung
erstreben. Der Aufruf macht auf die verderblichen Fotzen der
Propaganda dieser Organisation aufmerksam, welche zu agi¬
tatorischen Zwecken die Arbeiter und Bauern ausbeuten und
diese , wie es sich gezeigt habe, dem Ruin entgegenführten. So
sei Baku , das vor kurzem Tausenden von Arbeitern die Mit¬
tel zum Lebensunterhalt gewährt hat , in Untätigkeit verfallen.
Die Fabriken haben zu arbeiten aufgehört , die Bauern schickten
sich an , das Kroneigentum zu berauben , deren wirtschaftlicher
Untergang sie selbst ihrer Einkünfte beraubte . Der Aufruf weist
ferner die Bauern auf die Verpflichtung hin, die durch die
Plünderungen hervorgerufenen Verluste zu ersetzen und setzt
den wohltuenden Einfluß der Einführung der Reichsduma
auseinander , welche den geheimen Organisationen den Boden
entziehe. Der ' Statthalter fordert schließlich die Bevölkerung,

die Presse und die öffentlichen Körpcrsckiasten auf , ihn bei der
Beruhigung des Landes zu unterstützen .

* St . Petersburg , 15 . Sepr . Es ist beschlossen worden, die
Frachtsätze für Ausfuhr von Petroleum auf der
transkaukasischenBahn zurzeit nicht herabzusetzen .

liegen Westeregeln ,
man vielfach die Kali-

und Maschinen -
abriksaktien höher. Eine sprungweise Besserung er¬

zielten Wittener Stahlröhrenaktien . Für einige
Spezialitäten des Industriegebiets herrscht starke Kauflust ,
namentlich für Kunstseide - und Holzverkohlungs¬
aktien , doch konnte bei letzteren der höchste Kurs nicht be¬
hauptet bleiben. Viel beachtet wurden auch Wessel - Por¬
zellan , sowie ferner Steana Romana - Aktien in
der Erwägung , daß der Niedergang der russischen
Naphtha - Industrie der rumänischen Petro¬
leum - Industrie zustatten komme .

Für österreichische Bahnen ist im Hinblick ans die
Verstaatlichungsaktion das Interesse rege. Nur Lombar¬
den wurden realisiert , doch hat sich auch für dieses Effekt die
Haltung wieder gebessert . Prince Henri ließen nach.
Schiffahrtsaktien hielten sich trotz der Seuchegefahr
im ganzen gut und konnten gegenüber der Vorwoche etwas
anziehen.

Privatdiskont : 2V» Proz .

Der Friede zwischen Rußland und Japan .
( Telegramm . )

Der Waffenstillstand.
* St . Petersburg , 16 . Sept . Ucber den Abschluß des Waffen¬

stillstandes wird der St . Petersburger Telegraphenagentur aus
Godsiadan gemeldet: Am 13 . September , abends 7 Uhr,
Unterzeichneten der russische und der japanische Bevollmächtigte,
die Generäle Oranowski und Fnkushima, das Protokoll Wer den
Waffenstillstand, der am 15. September , mittags , beginnt. In
Wirklichkeit sind die Feindseligkeiten bereits eingestellt . Die
Bevollmächtigten verhandelten mit Hilfe von Dolmetschern,
jeder in seiner Sprache . Im Gefokge des japanischen Bevoll¬
mächtigten, Fukufhima, befanden sich der Völkerrechtslehrer
Ariga , sowie Professor Seotsi und ein Adjutant . In dem Pro¬
tokolle wird eine etwa 8 Kilometer breite neutrale
Zone festgesetzt. Sollte eine Entscheidung Wer neue Fragen
notwendig werden, so haben die Parlamentäre für einen solchen
Fall einen bestimmten Weg längs des Bahndammes zwischen
Schuanmiautsi und Schachetsy zu nehmen. Für den Waffen¬
stillstand auf Korea und Sachalin werden andere Bevoll¬
mächtigte ernannt werden.

Finanzielle Wund schau.
-o- Frankfurt , 15 . September .

Die Grunddisposition der Börse ist fest, aber die Spekulation
tragt es doch nicht , aus sich herauszugehen , weil mancherlei
Gründe vorliegen, welche zur Zurückhaltung mahnen . In
Japan herrschen Unruhen , in Kaukasien sogar völlige

' Anarchie , so daß ein Teil der blühenden russischen
Naphtha - Industrie durch die Wut des Pöbels ver¬
nichtet wurde . Das östliche und nördliche Deutschland ist von
Cholera und Pocke <i bedroht. Dazu kommt noch der
Umstand, daß wir einer Geldverteuerung entgegen-
gchen . Tic Rcichsbank hat angesichts der kommenden An -
sprüche bereits kräftig an der Tiskontoschraube gedreht. Trotz¬
dem bleibt am offenen Markte Geld einstweilen noch reichlich
vorhanden . Aber wenn die Bank von England im Falle
von Goldentziehungcn dermals zu einer Erhöhung der offi¬
ziellen Rate schreitet, dann werden die Geldverhältnisse auch
bei uns bedenklich aussehcn . Einstweilen hat die Geldver¬
steifung aus den Markt der internationalen Fonds noch wenig
Eindruck gemacht . In - und ausländische Renten
sind im ganzen unverändert . Russische Obligationen
und Prioritäten , die im Anfang etwas nachgegeben
haben, liegen wieder etwas fester . Beliebt waren exotische
Werte , von denen Columbia , Honduras , Vene¬
zuela , Cedulas usw . von spekulativer Seite gekauft
wurden .

Günstig liegt im ganzen der Bankenmarkt , weil man
der Erwägung Ausdruck gibt , daß das anziehende Geld den
Banken erhöhten Zinsgewinn bringen werde. Die Abschlüsse
der großen Banken werden zuversichtlich taxiert , besonders die¬
jenigen der Interessengemeinschaft Dresden - Schaaff -
Hausen . Obwohl ziffernmäßige Semestralergebnisse wahr¬
scheinlich nicht veröffentlicht werden, wurden die Aktien der
beiden genannten Großbanken doch aus den Abschluß hin be¬
trächtlich haussiert . Die Internationale Bohrgesell¬
schaft verteilt für das letzte Geschäftsjahr eine Dividende
von 100 Proz . gegen vorjährige 45 Proz . , wobei jedoch zu
bemerken ist , daß in dieser Dividende der Gewinn an dem
großen Felderverkauf nicht inbegriffen ist , weil diese
Operation erst in das neue Geschäftsjahr fällt . Einiges In¬
teresse zeigte sich für Deutsche Bank und Darmstädter ,
während Diskonto - Kommandit und Handels¬
gesellschaft etwas nachgaben. Das Projekt einer großen
Bank in Venezuela , das von der Diskontogesellschaft
ventiliert wird , steht wohl vorerst noch in weitem Feld. Nam¬
haftes Interesse gab sich für Deutsch - Asiatische Bank
kund , während Bank für industrielle Unterneh¬
mungen zurückwicheu . Die von Wien abhängigen Bank¬
aktien, wie Kredit , Wiener Bankverein , Länder¬
bank usw. wurden höher bezahlt . Die Spekulation geht von
der Annahme aus , daß durch den Rücktritt Fejervarhs
die Aussicht auf eine Entwirrung der ungarischen Situation
gebessert sei , doch gibt es auch gute Gründe , um das Gegen¬
teil anzunehmen .

Für Montanpapiere blieb die Haltung eine gute , ob¬
wohl eigentlich wenig neue sachliche Momente vorliegen. Es
macht sich sogar der Eindruck bemerkbar, als seien die glänzen¬
den amerikanischen Konjunkturberichte dadurch allzu pessimi¬
stisch gefärbt . Die führenden Werte , wie Bochumer und
Laura , sind nur unerheblich geändert . Als gebessert sind
einige Nebenwerte zu nennen , Bnderus , Caro usw . Auch
Deutsch - Luxemburger wurden höher bezahlt, wobei
wieder einmal das Me Fusionsprojekt aufgewärmt
wurde . Man wollte wissen , daß Nordstern in die Kom¬
bination einbezogen werden dürfte . Auch von einer
weiteren Ausgestaltung der Fusion Gelsenkirchen -
Schalker Grube - Rote Erde wollte man wissen , worauf
Gelsenkirchner höher bezahlt wurden . Harpe ner schließlich
gleichfalls besser , weil für das letzte Quartal 1905 und das
erste 1906 eine Erhöhung der Beteiligungsziffer festgesetzt
wurde . Viel Interesse gab sich für Esch weil er kund, die
einige Prozente besser sind . Matter
wie überhaupt Kaliwerte , da
'pekulation für übertrieben hält .

Chemische Elektrizitäts

Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' /, °/» Deutsche Reichsanleihe
8 . Sept .

100 .90
15 . Sept .

100 .85
3"/, Deutsche Retchsar leihe 89 .70 89 .80
3 ' /, "/» Preußische Konsols 100 95 100 .95
3 ' /, Preußische Konsols 89 .80 89.65
3 ' /,°/o Badische Obligationen abgestempelt 100 .— 99 .90
3°/, Badische Obligationen 90 .30 9020
3 ' /,°/, Bayern 100 .15 100 .05
3°/, Bayern 88.95 88 .90
4°/, Italiener 105 .90 105 .80
4"/, Ungarische Goldrente 97 .85 97 .65
4°/, Ungarische Kronenrentc 96 .80 97 .30
5"/o Silber -Mexikaner 100 40 100 .50
3"/, Silber -Mexikaner 68 .70 68 .70
5°/, Gold-Mexikaner 102 .75 103 .—
Oesterretchlsche Kreditaktien 212 .40 215 —
Dtskonto-Kommanditanteile 195 .50 196 .70
Oesterr. Staatsbahn -Aktien 144 .40 144 .60
Oesterr . Lombardische Aktien 21 .75 21 .50
Laurahütte-Aktien 268 30 270.—
Bochumer Bergbauaktien 255 .25 254 .70
Gelsenktrcher Bergbauaktten 234 .50 240 -
Harpener Bergbauaktien 219 60 222 .—
Badische Anilin 461 .90 460 .50
Türkenlose 140 .40 139 .80

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 16 . September .

* * Im Monat August 1905 gelangten beim Genossen -
schastsvorstand der Badischen landwirtschaftlichen
Bernfsge n o ssenschaft 686 Unfälle zur Anzeige , wo¬
von 669 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Neben¬
betriebe und 17 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals
entschädigt wurden 344 Fälle ; hierunter sind 24 Fälle mit töd-
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu ent¬
schädigten Fälle 34 210 M . angewiesen, und zwar an 320 Ver¬
letzte : 31 850 M . , an 15 Witwen : 1468 M . und an 10 Kin¬
der : 892 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden
weiter 1200 M . Sterbegelder bezahlt. Im gesamten waren
zu Anfang des Monats August 1905 : 17 049 Personen im
Rentengenuß ; davon schieden im Lause des Monats August
durch Einstellung der Renten 108 und durch Tod 50 aus . Unter
Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf
1 . September 1905 : 17 236 Personen Renten im gesamten
Jahresbetrag von rund 1 514 360 M . Die Zahl der Fälle ,in welchen im Laufe des Monats August Entschädigungen ab¬
gelehnt wurden , betrug 27 ; in 311 Fällen mußten Aenderungenim Nentenbezuge vorgenommen werden.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Der gestrige Abend galteiner Wiedergabe von Saint - Saens effektvoller Oper „Sam¬
son und Da lila " die unter Herrn Hoskapellmeister Lorentz
Leitung einen beffallswürdigen Verlauf nahm . Herr Remond,den wir schon früher äls erfolgreichen Vertreter äs „ Samson "
schätzen gelernt , imponierte gesanglich durch die Kraftentsaltnng
seiner schönen, baritonal gefärbten Mittellage , Ech in der
Darstellung hat der Künstler der Partie nunmehr eine sinn¬
gemäße und ausdrucksreiche Gestaltung abgewonnen. Stimm¬
lich gelangt die „ Dalila " Frl . Faßbenders nicht zu derjenigen
Wirkung, zu der der Komponist mit der Musik geleiten möchte .Die Partie liegt Frl . Faßbender nun einmal entschieden zutief , dadurch bleibt so manches im Ausdruck verloren . Im
Spiel wußte sie , wie immer , durch ihre geistbelebte , reiche Auf¬
fassungsgabe zu interessieren. Vom „Oberpriester " des Herrn
Büttner empfing man einen überzeugenden Eindruck. Auch
Herr Keller als „ alter Hebräer " und Herr Roha als „ Abimelech "
wurden ihren Aufgaben in anerkennenswertester Weise gerecht .Von machtvoller Eindringlichkeit waren wieder die klang- und
formenschönen Chöre im ersten und dritten Akt , ebenso blieb
auch der feinsinnigen, graziösen Balletmusik mit den von Paula
Allegri- Bayz höchst reizvoll arrangierten Tanzbildern die
freundlichste Zustimmung des Publikums gesichert .

* ( Zur Landtagswahl . ) Die Wählerlisten für die
Wahl der Abgeordneten der StaW Karlsruhe ( 41 . bis 44 .
Wahlkreis ) zur Zweiten Kammer werden in der Zeit vom
18 . bis einschließlich 26. September d . I . in jedem der 32
Wahlbezirke der Stadt während der täglichen Geschäfts-
stunden zu jedermanns Einsicht ausgelegt . Außerdem werden
in der bezeichneten Zeit die Wählerlisten im Rathause , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 66 , öffentlich zur Einsicht ausgelegt , und zwar an
den Werktagen ( 18 . bis 23 . und 25 . September ) jeweils von 8
bis 12 Uhr vormittags und ' von 2 bis 7 Uhr nachmittags , Sonn¬
tag den 24 . September von 9 bis 12 Uhr vormittags . Da
Auskunft Wer die Aufnahme oder Ntchtaufnahme von Personen
in die Wählerlisten nur im Rathause erteilt wird , auch nur dort
Einsprache gegen den Inhalt der Listen erhoben werden kann,
empfiehlt es sich , die Einsicht in die Wählerlisten im Rat -
Hause zu nehmen.

* <Todesfall. ) Gestern starb der Mitbegründer und lang¬
jährige Chef der bekannten Möbel- und Parkettbodenfabrik
Gebrüder Himmelheber, . Herr Karl Himmelheber , im
Alter von 73 Fahren . Der hiesigein Gemeindeverwaltung ge¬
hörte er 37 Jahre hindurch teils als Mitglied des Stadtver¬
ordnetenvorstandes, teils als Stadtrat an . Der Verstorbene,
war nahezu 25 Jahre hindurch Mitglied der Handelskammer
und längere Jahre Vorstand der südwestdeutschen Holzberufs-
genossenschast , ferner war er als Mitglied des Reichsversiche¬
rungsamtes tätig . In der evangelischen Landeskirche betätigte
er fein Interesse jahrelang als Kirchenältester.

* ( Eine Tankesspendc. ) Aus Anlaß des Rücktritts des
Herrn Staatsministers Dr . v . Brauer hatte der Stadt -
rat beschlossen, als äußeres Zeichen seines Dankes für die
freundliche Gesinnung, die Herr v. Brauer während seiner
Amtszeit der Stadtgemetnde gegenüber stets betätigt hat , die¬
sem eine Ehrengabe zu widmen. Die Ueberreichung der Gabe,
bestehend aus einem von Herrn Maler H . Kley hier gefertigten
Aquarellbild vom städtischen Rhein Hafen , fand
heute durch eine Abordnung des Stadtrats , die sich aus Herrn
Oberbürgermeister Schnetzler und den Herren Stadträten
Boeckh , Dürr und Hamburger zusammensetzte , statt . Wie die
„Bad . Ldsztg.

" hört , hat Herr v . Brauer das Bild mit großer
Freude und liebenswürdigem, herzlichem Danke angenommen.
Dasselbe trägt auf der Goldrahme folgende Widmung : „ Seiner
Exzellenz Herrn Staatsminister Dr . v . Brauer in Dankbarkeit
gewidmet von der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe 1906 .

"
* ( Bon dem Topographischen Wörterbuch des Großherzog-

tnms Baden ) , herausgegeben von der Badischen Historischen
Kommission , bearbeitet von Albert Krieger , ist soeben der
zweite Halb- ( Schluß- ) Band des II . Bandes erschienen, der
auf Spalte 641— 1590 das Verzeichnis der Orte Rittersbach
bis Zwirnfabrik, die Nachträge und das Verzeichnis der nicht-
badischen Orte enthält .

* ( Die Milchversorgung Karlsruhes .) Dem Stadtrat ist
folgenäs Schreiben des Verbandes der badischen landwirtschaft¬
lichen Konsumvereine zugegangen : „Laut Zeitungsnotizen sol-



lcn seitens des Sradtrats Erhebungen veranstaltet werden, ob der Brückel entdecken müssen ; er soll sich auch einer Unter
der Milchverkauf zweckmäßiger von der Stadt übernom¬
men werden könnte . Im Interesse der ländlichen Bevölkerung
würden wir es freudig begrüßen , wenn der Stadtrat Karlsruhe
auf diesem wichtigen sozialen Gebiete bahnbrechend Vorgehen
würde. Tie Milchkonsumentenwürden dadurch vor allzu großer
Verteuerung geschützt, hauptsächlich aber eine gesundheitlich ein¬
wandfreie Mich bekommen , was besonders beim Verkauf durch
die vielen kleinen Milchhändler in der Stadt viel zu wünschen
übrig läßt . Die Milchproduzenten in der Um
gegend von Karlsruhe sind mit wenigen Ausnahmen nur klei¬
nere Landwirte , die zurzeit für einen Liter Milch 12 , in
neuester Zeit höchstens iS Pf . erhalten . Tie Milch in den ver¬
schiedenen Ortschaften wird meistens durch mehrere Klcinhänd-
wr aufgekauft, die zum kleinen Teil nicht direkt an die Kon¬
sumenten, sondern zum großen Teil wieder an Händler in der
Swdt abliefern . Nach unserer Ansicht dürfte es zweckmäßig
sein , wenn sich in den einzelnen Ortschaften Milchverwer -
tun gs ge n offen scha fte n bilden würden , so daß an je¬
dem Ort nur eine Versandstelle bestände . Diese Genossenschaften
wären derart durch Kontrollmaßregeln und durch Kühlungsvor¬
richtungen einzurichten, daß die Milch in gesundheitlicher Hin¬
sicht nur von bester Qualität an die städtische Verkaufsstelle ver-
saWt würde. Bei Gründung von Milchverkaufsge¬
nossenschaften in den einzelnen Ortschaften sind wir
gerne bereit, mitzuwirkcn.

" Der Stadtrat beschloß , die oben
gegebene dankenswerte Anregung in Erwägung zu ziehen , so¬
bald das Ergebnis der von ihm angeordneten Erhebungen über
die Milchversorgung hiesiger Stadt vorli-egt. — Ferner beschloß
der Siadtrat , in eine Prüfung der Frage einzutreten , ab es sich
nicht empfiehlt , die Milch, die für städtische Zwecke gebraucht
wird ( für das Krankenhaus , für das Armenpfründnerhaus , für
Arme und für den Stadtgarten ) in eigener Regie der Stadt zu
produzieren.

( Das 1 . Bad. Leibgrenadierregiment Nr . 109 ) kam heute
früh aus dem Manöver hierher zurück ; ferner fuhren um 3 Uhr
80 Min . , S Uhr 52 Mn . und 6 Uhr 47 Min . die Regimenter
Nr . 111 und 125 mittels Sonderzügen aus dem' Manöver nach
ihrer Garnifon Rastatt hier durch.

* ( Im Apollotheater in der Südstadt ) soll in diesem Winter
eine Varietebühne eröffnet werden. Wie nns die Direktion
( Direktor Braunschweiger) mitteilt , geht der Umbau des Thea¬ters seiner Vollendung entgegen, so daß die Varietesaison am
1 . Oktober beginnen kann .

* Heidelberg , 16 . Sept . Der verhaftete Ludwig Ueberle
gestand gestern , daß er am 23 . Juli , nachmittags zwischen 2
und 3 Uhr , den am 4 . August an der - Msmarcksäule ermordet
aufgefundenen Peter Knnz aus Pforzheim erschossen habe.

X Baden , 13 . Sept . In diesen Tagen hielten die Ver¬
treter der forstlichen V -ersuchsan st alten
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz hier Beratungen ab.
Nachdem am Mittwoch Versuchsflächen im Forstbezirke Baden
besichtigt waren , fand am Donnerstag eine Sitzung im Konver¬
sationshause statt . Am Nachmittag des gleichen Tages fanden
sich die Teilnehmer an der Tagung zu einem Mittagsmahl da¬
selbst zusammen, welchem auch der Präsident des Finanzmini¬
steriums , Geh . Rat Becker , Geh. Rat Dr . Reinhard ,
Geh. Regierungsrat Haape und Oberbürgermeister Dr . G ö n-
ner beiwohnten. Die forstlichen Versuchsanstalten sind teils
mit den forstlichen Zentralstellen , teils mit den Hochschulen ver¬
bunden , dementsprechend waren denn auch in der Versamm¬
lung Männer der Wissenschaft und der Praxis zu fruchtbringen¬der , gemeinsamer Tätigkeit vereinigt .

* Ettenheim , 15 . Sept . Am 11 . d . M . besichtigten die
Regierungsvertreter des forstlichen Ver¬
suchswesens sämtlicher deutschen Staaten mit akademischen
Forstschulen , sowie diejenigen Oesterreichs und der Schweiz den
im Domänenwald „ Neu Wald " des Forstbezirks Ettenheim
gelegenen Versuchswald ,Aöcherhof"

. Die Herren fan¬den die Anlage, den Arbeitsplan , sowie die erzielten Resultateäußerst interessant, namentlich in bezug aus die Pflanzenweitenund ihre Folgen, auf das Licht- und Schattenbedürfnis und die
gegenseitige Duldsamkeit der verschiedenen Holzarten und aufden chemischen und physikalischen Einfluß des Standorts . Die
Besichtigung und Besprechung nahm etwa 7 Stunden in An¬
spruch , nur unterbrochen durch ein vom Domäneinärar in der
Schutzhütte gebotenes Frühstück . Auch andere Versuchssorstendes Grotzherzogtums wurden besucht . Die Versuchs- , wie die
statistischen Geschäfte erfqlgen zur beschleunigten Erzielung
brauchbarer und allgemein anwendbarer Ergebnisse nach gemein¬sam festgestellten Bestimmungen für alle deutschen Staaten .

* Baden, 16 . Sept . Der deutsche Botschafter in Madrid ,v . Radowitz , ist zum Besuche des Reichskanzlers hier ein-
getroffen.

Vom Bodensee. IS . Sept . In unserer Kreishaupt¬stadt macht sich in diesem Jahre eine äußerst rege Bau¬
tätigkeit bemerkbar. In der äußeren Braunegger - undder Rheingutstraße recht sich ein Neubau an den anderen ;ebenso wird in der Waren - und Leimerstratze sehr viel gebaut .
Auch das „ S t r o m e h e r - D orf " schreitet rasch seiner Voll¬
endung entgegen. — Die Gemeinde Gailingen hat sichfür Einführung von Acetylenbeleuchtung entschieden .— In den Amtsbezirken Konstanz und Ueberlingenist die Hopfenernte in vollem Gang und teilweise schonbeendet . Im allgemeinen ist man mit deren Ergebnis rechtzufrieden. — Das großartige Landgut zum „ Rainers -b ü h l" aus der Breite bei Schaffhaufen , das dem verstorbenenStander «! Frauler gehörte, und in welchem seit dem Tode des
bisherigen Eigentümers ein Mädchenpensicmat betrieben wurde,' st, wie man hört , von Herrn Fabrikant Fahr in Gottma -
drngen gekauft worden.* Kleine Nachrichten aus Baden. An der Bergstraße hatman mit der Frühtraubenernte begonnen . — InPforzheim dürste die Bahnsteigsperre am 1 . November in Krafttreten . — In Bauschlott ( Amt Breiten ) wurde wie in anderenGemeinden des Amtsbezirks der Preis des Liters Milch von12 auf 14 Pf . erhöht. — Am Donnerstag nachmittag wurdem Rastatt der Grundstein zum Neubau der Synagoge am
Leopoldring gelegt . — Von den beiden Wahlkreisen, in welchedie Stadt Pforzheim für die Landtagswahl eingeteilt ist, hatder 47. Wahlkreis 4414 und der 48 . Wahlkreis 4323 Wahl¬
berechtigte . — Die Stadt Billingen zählt 1942 Wahlberechtigtefür die Landtagswahl . — Aus der Orten «» wird gemeldet:Auf dem Wege von Willstätt nach Adelshofen stehen die durchdas Unwetter arg mitgenommenen Ob st bäume sämtlichMieder in voller Blüte . Die Witterung einiger Tage hatmer Wunder gezeitigt. — Von gestern an trat in Freiburg ein
Prersaufschlag der Milch um 2 Pf . in Kraft . Dieselbe kostetnun pro Liter 20 Pf . — Vor dem Kriegsgericht der 29 . Divisiontzatte sich der 30 Jahre alte Gendarm Johann Anton Baus -üack von Waldshut zu verantworten . Es wurde demselben
Sstr Last gelegt , daß er sich fünf strafbarer Handlungen schut-
Ag gemacht habe , indem er in der von der StaatsanwaltschaftTvaldshut geführten Untersuchung anläßlich der in der Nachtvom 26 ./27 . Februar erfolgten Ermordung der Karoline Retn -vow von hier Befehle und Aufträge nicht oder nicht vollständig
sfdgkstchrt nnd unrichtige Meldungen erstattet habe, wodurch

^ ^ veblicher Nachteil für die Untersuchung verursacht wurde.b.siAfNi Bausback soll die Fremdenbücher seines Bezirks nicht
Mn kontrolliert haben . Er hätte sonst den kurz nach dem
, in Horheim und Untereggingen sich aufhaltenden Mör -

schlagung dadurch schuldig gemacht haben, daß er aus dem
Fremdenbuch in Untereggingen ein Blatt , aus das sich der
Mörder Brückel eingetragen hatte , herausgerissen und ver¬
nichtet habe , um dadurch seine Nachlässigkeit zu verdecken . Zur
Beweisaufnahme waren nahezu 20 Personen geladen. Das
Urteil lautete wegen erschwerten und einfachen Ungehorsams ,
Beseitigung eines Schriftstückes und Erstattung einer falschen
Meldung aus insgesamt 3 Monate Gefängnis . Von
Degradation und Dienstentlassung nahm das Gericht Umgang,weil Bausback eine gute Führung hinter sich hat und sonst ein
tüchtiger Gendarm war . — Vom Bodensee wird gemeldet : Dre
Hopfenernte neigt sich ihrem Ende zu . In Tettnangwurden auf der städtischen Wage seit Mitte August etwa
107 500 Kilogramm abgewogen . In den letzten Tagen ab¬
geschloffene Verkäufe notierten zu alten Preisen , und zwar ;e
nach Qualität 25— 60 M . pro 50 Kilogramm.

Neueste Nachrichten rrrrö Getegrarnrn «.
* Limburg, 16 . Sept . Das 18 . Armeekorps hatte

gestern eine Verteidigungsstellung südlich von der Bahn auf
den Höhen bei Limburg eingenommen. Das verstärkte 8 .
( blaue ) Korps griff von Süden , Südwesten , Südosten und
Osten erfolgreichan . Jedoch behauptete das 18 . Korps im Kern
seine Stellung , während der Gegner sich bei Abbruch ! der
Manöver noch nicht voll entwickelt hatte . Das Manöver schloß
um 11V « Uhr. Das Kaiserpaar begab sich nach Limburg .
Seine Majestät der Kaiser besichtigte den Dom und begab
sich dann im Automobil nach Homburg v . d . Höhe .

* Homburg v . d . Höhe , 16 . Sept . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin sind gestern im Automobil im
Schlosse eingetroffen. Der Kaiser gedenkt mehrere Tage

' in
Homburg zu verbleiben.

* Homburg v . d . Höhe, 16 . Sept . Ihre Majestäten der-
Kaiser und die Kaiserin besichtigten heute vormit¬
tag um halb 10 Uhr den Neubau der Erlöserkirche und
unternahmen sodann einen Spaziergang im Kurpark .
Nach 1 Uhr fand Frühstückstafel statt , zu der das Kron¬
prinzenpaar mit dem gesamten Hofstaat , der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Griechenland, Prinz Friedrich
Karl von Hessen und Gemahlin , Prinz Andreas von
Griechenland und der amerikanische Botschafter in St . Pe¬
tersburg , v . Lengerke -Meyer , geladen waren .* Hamburg, 16. Sept . Der Woermannlinie ging gestern fol¬gendes Telegramm zu : „Postdampfer „ Eleonore Woer¬mann "

, mit Mitgliedern kolonialen Studiengesellschaft cmBord, Sekundi eingetroffen. An Bord alles Wohl .
"

* Greiz, 16 . Sept . Der Landtag nahm den Lotterie¬
vertrag mit Preußen qn.* Lemberg , 15 . Sept . Heute ist hier ein Aus st and der
Fleischhauer und Fleischhauergehilfen aus ¬
gebrochen . Fleischmangel ist nicht zu befürchten, da im städti¬
schen Schlachthaus Fleischvorräte für 8— 10 Tage vorhanden
sind .

* Haag, 16 . Sept . Der frühere Minister Idenburg istzum Nachfolger des in die zweite Kammer gewählten bisherigenGouverneurs von Surinam , Lely , ernannt .* Paris , 16 . Sept . Dem Vernehmen nach wird PräsidentLoubet die Reise nach der Pyrenäenhalbinsel zur Sae an -treten . Er wird sich zunächst auf einem Rcgierungssahrzeug nachLissabon einschiffen und sich von da nach einem ein- bis
zweitägigen. Aufenthalt nach Madrid begeben.* Paris , 16 . Sept . Der „ Wattn " meldet, daß wegen der
Reffe des Präsidenten der Republik, Loubet , nach Lissabonund Madrid , infolge welcher die Abwesenheit des PräsidentenLoubet und des Ministerpräsidenten Rouvier ungefähr eine
Woche dauern wird, das Parlament nun doch erst am 30.Oktober einberufen werden dürste.* Paris , 16 . Sept . Mehrere Blätter melden, daß im Haupt¬telephonamte in der Rue Guttenberg gestern äbeud eine förm¬liche Meuterei der Telephonistinnen gegen eine Aufseherinstattgefunden habe. Eine strasgerichiliche Untersuchung ist ein¬
geleitet worden.

* St . Petersburg , 16 . Sept . Der deutsche Botschafter , Gras
v . Alvensleben , tritt am 17 . September einen längeren
Auslandsurlaub an . Die Führung der Geschäfte der Botschaft
übernimmt Botschaftsrat v . Miquel .

* Konstantinopel, 16 . Sept . Der deutsche Botschafter Frhr .
v . Marsch all ist nach dem heutigen Selamlik vom Sultanin Audienz empfangen worden.

* Kapstadt, 15 . Sept . Der deutsche Generalkonsul erklärt
die Meldung des Blattes „ Argus " für unrichtig, daß das deut¬
sche Militärkommando Buren zum Dienst gegen die
Hereros wegen ihrer Erfährung im Guerillakrieg cmtverbe , und
bemerkt , die Buren wurden nur als Transportführer mit Zu¬
stimmung der Kapvegierung angeworben.

* Aus dem Haag, 16 . Sept . Amtlich wird gemeldet :
Der Prätendent Sonnebait von Timor (Sunda -
inseln) machte am 19 . August einen Einfall in hol¬
ländisches Gebiet , tötete 32 Personen und nahm
62 gefangen.

Wevfchieöerres.
Der Stand der Cholera .

f Berlin , 18 . Sept . Der „Reichsanz.
" schreibt : Vom 14.

bis 15 . d. M . , mittags , sind in Preußen 9 choleraverdächtige
Erkrankungen und 3 Todesfälle an asiatischer Cholera
amtlich gemeldet . Die Gesamtzahl der Cholervfälle be¬
trägt bis jetzt 190 , wovon 68 tödlich endeten.

f Königsberg, 16. Sept . Bei der in Warnickeim gestern
mittag nach kurzer Krankheit unter verdächtigen Umständen
verstorbenen Jnstmannsftau Scheffler hat die Untersuchung
Cholera ergeben. Es sind neuerdings alle erforderlichen
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.

f Marienwerder , 16 . Sept . Die „Neuen Westpreußischen
Mitteilungen " melden : Allem Anschein nach ist die Seuche dank
der energischen Maßnahmen der Gesundheitsbehörden im Re¬
gierungsbezirk Marienweder im Rückgang begriffen.

-f Stettin , 16. Sept . In Stettin - Bredow ist gestern
ein Fleischergeselle unter Choleraverdacht gestorben.
Die bakteriologische Untersuchung ist eingeleitet . Die Ehefrau
und vier Kinder wurden streng isoliert und in der Cholera -
station in Beobachtung genommen .

tz Konstantinopel , 15 . Sept . Im Jildiskiosk herrscht großeBesorgnis vor der Einschleppung der Cholera . Deminternationalen Sanitätsrat wurde schon zweimal die Verhän¬
gung von Quarantänemaßregeln nahegelegt, doch hielt die
Mehrzahl der fremden Delegierten eine solche nicht für erfor¬derlich.

Erdbeben.
f Innsbruck , 16. Sept . Heute früh 4 Uhr 3 Min . und 4 Uhr37 Min . erfolgten im Arlbergbezirk zwei starke Erdstöße .Der erste von 5 , der zweite von 4 Sekunden Dauer . Verbun¬den war das erste Auftreten mit starkem Rollen.
-f Rom, 16. Sept . Die Tätigkeit des Vesuv ist im Ju¬ne h m e n begriffen. Auch der Vulkan Stromboli entfalteteine bemerkenswerte Tätigkeit.
tz Florenz, 15 . Sept. Nach einer Mitteilung des Observa¬toriums zeigte der Seismograph gestern abend zwischen 9 und10 Uhr eine entfernte Erderschütterung cm. Heutefrüh zeigte der Apparat eine stärkere Erschütterung cm.
tz Rom, 16 . Sept. Seine Majestät der König passierteheute vormittag auf dem Wege nach Rakonigi den hiesigen Bahn¬hof. Alle Minister hatten sich am Bahnhofe eingesunden, umden König zu begrüßen. Seine Mkjestät der Deutsche

Kaiser hat für die vom Erdbeben in Süditalien Heimgesuch¬ten 10 000 Lire gespendet .
tz Catanzaro Marino, 16 . Sept. Seine Majestät der König

ist heute früh mittels Sonderzugs hier eingetroffen und hat sichim Automobil nach Sanbiase und Marticmo begeben. Auf dem
Woge nach Martiano besuchte der König die OrtschaftenTiriolo , Sovocria und Conftenti und kehrte dann nach Ca¬
tanzaro zurück.

tz Bremen , 16 . Sept . Unter dem Vorsitz des LandtagSabge-
ordneten Menel fand die 6 . Deutsche Arbeitsnach¬
weiskonferenz statt , die aus allen Teilen des Reichs
stark besucht war ; das Kafferl. Stattstische Amt ist durch Reg .-Rat Leo vertreten . Morgen findet eine Einladung des Nord¬
deutschen Lloyd für die- Mitglieder der Konferenz zu einer
Fahrt nach Bremerhaven und Helgoland statt.

tz Würzburg , 16 . Sept . In dem mittelfränkischenWeinbau¬
gebiete bei Jphofen sind bis jetzt 11 Hektar reblausver -
seucht , darunter 9 Hektar in bester Lage am Schwanberge.

tz Würzburg , 16. Sept . Durch Fechserübertragung ist die
Reblausverseuchung nunmehr auch auf Unterfrcmken
übertragen worden. In Sulzfeld ist ein Reblausherd ent¬
deckt worden.

tz Aschaffenburg , 16 . Sept . In der vergangenen Nacht liefenim Bahnhofe drei beladene Wagen auf einen Güterzng, Einim Zuge befindlicher , mit Offizieren und Mannschaften besetzter
Personenwagen und zwei Pferdewagen wurden beschädigt .
Personen sind nicht verletzt .

tz Neustadt a . d. H . , 15. Sept . Der Stadtrat beschloß die
Einführung des Achtuhr - Ladenschlusses , ferner eine
Eingabe an den Bundesrat , betreffend die Fleischnot , und
wählte zum Lokalschulinspektor den akademisch gebildeten Volks¬
schullehrer Dr . Johann Orth in Wftrzburg.

tz Paris , 15 . Sept . Der Selbstmord des Bankiers
Günzburg steht in keinem Zusammenhang mit der Cros --
nier - Affäre . Die in Crosniers Wohnung beschlagnahm¬ten Schriftstück weisen keine Spur von Beziehungen zwischenbeiden Finanzleuten auf.

tz Caracas , 16 . Sept . Von heute ab kann nur die Kab el -
station La Guaira Depeschen nach dem Auslände expe¬dieren .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte in Hamburg
vom 16. September 1905.

Ein barometrisches Maximum von Wer 772 Millimeter liegt
westlich von Irland , während Nordskandinavien von einer , Ba¬
rometerstände von unter 742 Millimeter aufweffenden Depres¬
sion bedeckt wird . Das Wetter ist in Deutschland bei schwachenNordwinden ziemlich kühl, im Norden des Reiches vielfach heiter ,im Süden hingegen trüb und regnerisch Unbeständiges und
kühles Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 16 . September, früh.

Luganv Regen 17 Grad ; Biarritz bedeckt 12 Grad ; Triestwolkenlos 22 Grad ; Florenz wolkenlos 18 Grad ; Rom wolken¬
los 17 Grad ; Cagfiari wolkenlos 24 Grad ; Brindisi wolkenlos21 Grad .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

September Barom. Thenn,
in 6.

Ms»!
Feucht.

Feuchtig¬
keit m
Pr »».

Wind

15 . Nachts S-- U. 753 .7 121 10 3 98 N
16 . Mrgs . ?-" U. 753 .5 11 .3 10 0 100
16 Mittgs . 2">U . 755 .1 131 10 .2 91 NNW') Regen.

Himmel

bedeckt ')
» ')
,, ')

Höchste Ternpsrcnur am 15. September 11 .5 niedrigste in de
darauffolgenden Nacht 11 .0.

Niederschlagsmenge des 15 . September : 8 .3 raw
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 16 . September: 4.25 w,gestiegen 8 vw.
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G . Braun sche Hofbu chdruckerei in Karlsruhe .
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8pSLl »1- k̂ »dl '1lLLr kltr

1 oä 68 -^ Q2 Si § 6 .
Heute versedied uaeft läuZersui Beiden das Mt-

Zlisd unseres ^uksielitsrates

ttek'i' fabnikant

Karl llimmeldeber 8e».
Der Verstorbene Zebörte uusersiu ^uksiobtsruts

seit BründnvZ der ^.Btien-Oesellsoftatt an und ver¬
lieren vir in ibin einen boebASsobät ^ten , treuen
Brennd und Berater , dessen strenZes BüiobtZekübl
und liedeosvürdiZes stVossn vir dankbar anerkennen.

Bas Xndeuken des lieben BabinZesebiedenen
vsrdsn vir stets in Bbre kalten .

Lsrlsrube , den 15 . 8extsrnbsr 1905 .

^uf8iokl8pat unl! Von8iLnä
liei' 8 l'Luei'eige8sIl8l:kLft voi'mal8 8 . Köningen.

U'990

IInterkertiZter 6 . 0 . erfüllt bierinit dis traurige
Büiobt , seine lieben X. 8 . X . 8 . unä i . a . 6 . 8 . i . a.
6 - 8 . von dein gestern erfolgten Ableben seines lieben
ä .. 8 .

6 . limmei'msnn , LIireMmIi
6 >-o88li. kaä. Ielsgi-apkenin8pslitoi-

Kitter «iss räkringvr i-üven-Oräons
gs^ieinend in Xsnntnis ?u setzen .

Larlsrube , den 16 . Sexteniber 1905.
vkk- 6 . L . öer „ ssk- i8>a"

I . L.. :
X . Bbrbardt (XXX) .

V '15

vanlcsagung .
Bür die vobltuynde Beilnabine au dein sobiner̂ -

licben Verluste unseres nun in 6ott rubenden lieben
Bruders, Sobvagers und Onkels

Herr Ukrtzä
Krossb . kotriebsinspelltor

sovie für dis sebönen , reieben Bluniensxenden sxreoben
vir den berrdiebsten Bank aus. Oanr besonders noeb
danken vir den 8srrsn Xollsgen unseres teuern Ver¬
storbenen und allen denjenigen, dis ibn rur letzten
Rübe begleiteten .

Hükingsn , irn Sextsinber 1905.
Xainens der tisktrauernden Binterbliebsnen :

Koilliöb Lteinen .
B '20

Setlilr 8c !Ml
WWNWIZ ?

U .992 .1

milde angenehme Qualitätsmarke .
Musterkiftche« gegen Mk . 1

Probezehntel Mk. 5 .80 .
auch in Briefmarke«.

L . LllslLS , 6k088!l . ttofiikkspsnt
Ilse-Isruke , Kaiserstraße 215 . O600.41

Ausstellung.
Die für den Rosengarten in Worms bestimmte Figur „ Hagen , den

Nibelungenschatz in den Rhein werfend " ist in meinem Atdier , Hoffftr . Nr . SI »
zu jedermanns Besichtigung öffentlich ausgestellt.

— . — Eintritt frei. — -
Besuchstage: 17,, 18 . und 19 . d . Mts, , jeweils vormittags von 10—1 Ubr

und nachmittags von 3—6 Uhr . U'906 .3 .2
Karlsruhe, im September 1905 .

Johannes Hirt, Bildhauer .

Otto fisvksn
(vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe,

>SO, Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Bette »
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer« in vorzüg¬

licher Ausführung ,

krunstliksciis!
Ich suche den Abschuß einiger nur

guter - gleichzeitig ruhige Wohnung und
angemessene Verpflegung. Gefl. An¬
erbieten sud v L 4080 an R . Masse ,
Baden -Baden, erbeten, B 17

ILlaviki'slimmen
S0V16

kepanaturen
an L1aVL6I »SI » unä

karmoniums übernimmt 2ur
gediegensten üusfülirung

l-lläviß SedvkM
ttotlieferant

4 Lrdprinrenstrasss 4
I7ll lolepdon I7II .

U 429 .1

Mk können Herren und
r) 1 ( ) ivll . Damen durch leichte
Schreibarbeit täglich im Hause verdienen,

Herfordia-Verlag , Herford.

Suche sofort zu kaufen

oder Fabrik
gleich viel welcher Branche,
wen« dessen Rentabilität
buchmäßig nachweisbar. An¬
zahlung 20 —50 000 Mark
kann geleistet werden, aber
anch ei« klei»eres gutes Ge¬
schäft findet Beriickfichtignng .
Ausführliche Angebote unter kd
8 «. 4841 an Rnd. Moste.
Stratzbnrg i . Elf . U 882 2

liiill frobesiuiiilö ßlrlir

Ksslsliiii«

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

u .980,2 . 1 . Nr . 8178 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst er¬
ließ heute folgendes

Aufgebot:
1 . Baumeister Georg Fucke in

Mannheim .
2 . Kaufmann S . Brande in Bier¬

stadt ( bei Wiesbaden ) ,
3 . Kutschereibesitzer Herm . Bühn in

Mannheim ,
4 . Therese Dienst Ww. . früher in

Karlsruhe , jetzt in Pforzheim ,
5 . Johann Ettlinger Ww., früher

in Mannheim , jetzt in Hemsbach
a . d. Bergstraße , als Rechtsnach¬
folgerin ihres verstorbenen Ehe¬
mannes ,

6 . Ottilie Scheid . Ehefrau des
Bäckermeisters Friedrich Scheid
in Baden -Baden ,

7 . Privatmann Jac . Ferd . Uhl in
Frantfut a . M .,

sämtlich vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Weingart in Mannheim ,

haben das Aufgebot der von der
französischen Lebensversicherungsgesell¬
schaft l,a Baisse generale ckes ta -
milles in Paris , welche sich zurzeit in
Konkurs befindet ( Konkursverwalter
ist : Syndic M . Raynaud in Paris ,
Quai de Gesvres Nr , 6) ausgestellten
Lebensversicherungspolicen, nämlich:

1 Nr , 71 985 , lautend aus Mecha¬

niker Georg Schweinfurth in Mann¬
heim über 2280 Fr, ,

2 , Nr . 49354 , lautend auf Restau¬
rateur Julius Nittka in Frankfurt a.
M . über 1000 Fr .,

3 , Nr . 64 230. lautend auf Hermann
Bühn , Kutscher hier, über 2000 oder
2500 Fr . ,

4 , Nr . 77 291 . lautend auf Ww.
Therese Dienst in Karlsruhe über
5000 Fr . ,

6 . Nr . 53 654 , lautend aus Werk¬
meister Johann Ettlinger in Mann¬
heim über 2000 Fr, ,

6 . Nr . 74 697 , lautend auf Frau
Qttilie Scheid in Baden - Baden über
2500 Fr .,

7 . Nr , 66 564 ( Nr . ist nicht ganz
sicher) , lautend auf Privatmann
Jakob Ferdinand Uhl in- Frankfurt
a . M . über 15 000 Fr . ,
beantragt .

Die Inhaber der Urkunden werden
aufgesordert, spätestens in dem auf

Mittwoch den 28 . März 1906,
vormittags 9 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst — Sitzungssaal 8 , Zimmer 112
— anberaumten Aufgeb otstermin-e ihre
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft¬
loserklärung erfolgen wird.

Mannheim , den 12 . September 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Mohr.

Slock , Zimmer 19 .
Die Gebühren und Auslagen des

Konkursverwalters wurden auf 270 M .
15 P,f , festgesetzt.

Pforzheim , den 14 . September 1905.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer.

Konkursaufhcbung.
U .998 . Nr . 42 468 . Pforzheim.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ringfabrikanten Engen
Anwärter hier (alleiniger Inhaber der
Firma Engen Anwärter L Cie . )
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins u . nach Vornahme der
Schlutzverreilung durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts hier vom Heurigen auf¬
gehoben .

Pforzheim , den 14. September 1905.
Gerichtsschreiber Gr . Amrsgerichts:

Lohrer.

Aufgebot.
U .999 .2 . 1 . Nr . 24 272 . Rastatt .

Tie Siebmacher Karl Wilhelm Rin -
kcnbachi Witwe. Katharina geb. Lahr
in Rastatt , hat beantragt , den am 21 .
November 1858 in Rastatt geborenen,
zuletzt angeblich in Los Angelas ( Ca-
lifornien ) wohnhaften August Theodor
Rinkenbach , welcher seit dem Jahre
1888 verschollen ist , für tot zu er¬
klären.

Der Verschollene wird auf-gefordert,
sich spätestens in dem auf

Dienstag den 17 . April 1906.
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Es ergeht Aufforderung an Alle ,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen vermögen,
spätestens im Aufgebotsiermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Rastatt , den 7 . September 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Or . Wimpfheimer.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber :
H . Eschenauer.

Vermischte Bekanntmachungen .
Fundsache.

Aufgefunden im Zug 79 am 13 . d.
Mts . und in Offen bürg abpeltefert
ein Geldbeutel mit 73 70 Mk . Inhalt .

Offenbar « , den 15 . Sevtember 1905 .
Großh. Starionsamt . U .991

Bekanntmachung.
Eine Kanzleigehilfenstelle mit einer

Jahr -esvergütung von 900 M . ist auf
1 . Oktober 1905 zu besetzen. Bewer¬
ber aus der Zahl der Aktuare und In¬
zipienten wollen ihre Gesuche unter
Vorlage der Zeugnisse sofort anher ein¬
reichen . U .994.

Säckingen, den 16 . September 1905.
Großh . Bezirksamt.

Kapferer.

Die Gemeinde Ebenheid ( 16 Kilo¬
meter von Wertheim entfernt ) ver¬
gibt die Erd - und Metallarbeiten zur
Ausführung einer Wasserleitung
( 2300 m lang und 126 , 80 und 40
mm wett) . U .993.

Die Vergebungsverzeichniffe können
von uns bezogen und die Pläne , sowie
Bedingungen bei uns eingesehen wer¬
den .

Die Angebote sind spätestens bis
Montag den 25 . d. M ., mittags 1 Uhr.
beim Gemeinderat in Ebenheid einzu¬
reichen .

Tauberbischofsheim, 16 . Sept . 1905.
Gr . Kulturinspektion.

B . I8 . Karlsruhe .

Großh . Bad. StaatS-
Menbahnen.

Am 1 . Oktober l . I . tritt ein Aus -
nahmetartf für Brettchen aus Erlen -

I bolz von der Station Ragnit des Eisen
>bahndirektionsbezirks Königsberg nach

den badischen Stationen Dinglingen ,
! Herbolzheim und Offenburg in Kraft.
! Nähere Auskunft erteilen die Dienst-
I stillen der genannten Stationen .

Karlsruhe , den 15 . September 1905 .
Gr . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen .

Schlußtermin .
U .99S . Nr . 23 100. Baden . Im

Konkursvrefahren über den Nachlaß
des Uhrmachers Johann Böhler von
Baden ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 4. Oktober 1905,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst.
Baden , den 4 . Sepchmber 1906.
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts:

Matt .
Konkursverfahren.

U .996 . Nr . 24 822 . Lörrach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des verstorbenen Johann Schleiniger
in Lörrach ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlntzverteilung aufgehoben worden.

Lörrach , den 15 . September 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Blum.

Schlußtermin.
U.997 . Nr . 42 662 . Pforzheim.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhtoarenhändlers Lukas
Baumann in Pforzheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlutzverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen , sowie zur An¬
hörung der Gläubiger über die Er¬
stattung der Auslagen und die Gewähr
rung einer Vergütung an die Mitglie¬
der des Gläubigerausschnsses, Schluß¬
termin bestimmt auf

Mittwoch den 11 . Oktober 1905,
vormittags 9 Ahr,

V .19 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Menbahnen.

Am 1 . Oktober l . I . wird die Station
Gottleuba der sächsischen Staatseisen¬
bahnen in den sächsisch -südwestdeutschen
Berbandsgütertarif ausgenommen.

Nähere Auskunft erteilen die Güter¬
dienststellen .

Karlsruhe , den 15 . September 1905.
Großh . Generaldirektton der

Staatseisenbahncn .

V.14. Straßburg .
Reichs -Eiseubahuen in Elsaß -

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von
221 000 Stück eichene oder buchene

Bahnschwellen, 6700 Stück kieferne
Bahnschwellen I . Klasse, S,7 m lang ,
16/26 cm stark .

35 000 Stück eichene oder buchene
Bahuschwellen, 12 000 Stück kieferne
Bahnschwellen II . Klasse , 2,6 in lang ,
14/24 cm stark .

1000 Stück buchene Schwellen für
Schmalspurbahnen 2,0 m lang , 14/24 -
cm stark.

14 000 Stück eichene WleichenschtveIl¬
len in Längen von 2,8 bis 4,4 in
in Losen von je 1000 Stück Schwellen
oder 1000 m Weichenschwellen , nach
verschiedenen Träntungsanstalten fin¬
det am 30 . September 1905 , vormit¬
tags 10 Uhr, in dem Verwaltungsge -
bände der Kaiserlichen Generaldirek¬
tion hier statt . Zuschlagsfrist vier
Wochen . Die maßgebenden Bedingun¬
gen liegen in den Stationsbureaus zu
Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und kön¬
nen von der Unterzeichneten Dienstab¬
teilung gegen kostenfreie Einsendung
von 90 Pf . für eine Ausfertigung be¬
zogen werden.

Straßburg , den 15. September 1905.
Materialienbureau .
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